


Mit dem von tropischem Regenwald bedeckten 

Departamento Chocó an Kolumbiens Pazifi kküste 

verbindet uns eine ganz besondere Passion, weshalb 

wir diese Region auf unseren Kolumbienreisen des 

Öfteren besucht haben. In seiner Hauptstadt Quibdó 

lernten wir 2017 den Claretiner-Missionar Padre 

Yorlly Moreno kennen, der sich mit Leib und Seele 

für die Jugend im Chocó einsetzt.

Auf Empfehlung von 

Padre Yorlly nahm im 

Juli 2019 der Musiker 

Jaison González, Grün-

der der Musikgruppe 

Choibá, Kontakt mit uns 

auf. Jaison hatte die Vision, mit seiner Musikgruppe 

erstmals eine eigene CD herauszu bringen, in

der sie die traditionelle Musik der Pazifi k-

region neu interpretieren wollten. Choibá 

hatte 2018 auf dem alljährlich im 

August in Cali ausgerichteten 

Festival „Petronio Álvarez“ den 

ersten Preis gewonnen, ihr 

Gründer war als bester Klarinet -

tist ausgezeichnet worden. 

Mit dem Festival, dem 

bedeutendsten Event 

afroa merika nischer 

Kultur Latein amerikas, 

soll auch die tra ditionelle 

Musik der Pazifik  region 

gepfl egt, bewahrt und weiter-

ent wickelt werden. Nach -

dem wir von Jaison erste 

Videoclips mit ge lungenen 

Kost proben seiner „Musik 

aus dem Urwald“ voller 

Lebens freu de und Poesie 

  erhalten hatten, waren 

wir derart be geistert, 

dass wir ihn auf unserer 

nächsten Reise in Ko-

lumbien besucht haben. 

Nach ausführ lich en Ge-

sprächen mit ihm und 

seiner Gruppe so wie 

einem Besuch im Ton-

studio haben wir für 

dieses CD-Projekt  „grü nes Licht“ gegeben. Unter 

dem Titel „Que comience el bunde“ wurden zehn 

Musik stücke ein gespielt; sie wurden im April 2020 in 

Cali erstmals der Öffent lichkeit vorgestellt.

Die Musiker hatten dann noch die Idee, die CD mit 

einem Videoclip zu bewerben. Auch dieses 

Videoprojekt haben wir gerne unterstützt; gedreht 

wurde in Quibdó, Cali und Berlin. Der 

Videoclip kann über den nebenstehenden 

QR-Code abgespielt werden. Er zeigt das 

Ambiente der Musiker im Chocó, ihre 

Aufnahmen im Tonstudio sowie ihre Vor-

stellungen und Träume.

Ihre vom Klang der Klarinette und des Saxofons  

ge prägten Musikstücke sind traditionelle und authen-

tische Musik des Cho-

có, genannt chir i mía 

(Schal mei), zu rück  -

gehend auf ein oboen-

ähnliches Holz  blas  in-

strument mög   lich er -

   weise ara bischen Ur-

sprungs, das im 16. und 

17. Jahrhundert durch 

spanische Mis sionare 

Jaison González, Gründer von Choibá

Cristhian Salgado in seinem Tonstudio 
„bombo Records“ in Cali

Youtube-Channel von 
„Choibá“ 

ein CD-Projekt mit Musik aus der Pazifi kregion Kolumbiens

„Que comience el bunde“ –

nach Mittel- und Süd amerika  ge kommen ist. Seit-

dem ist diese eher melancholisch klingende Musik 

bei weltlichen wie religiösen Volksfesten zu hören. 

Mit ihrer Musik möchte die Gruppe Choibá für die 

Region des Chocó in Kolumbien, aber auch welt-

weit werben. Und vielleicht wird sie eines Tages ihre 

Musik sogar einmal vor einem deutschen Publikum 

live aufführen können.

Natürlich haben wir uns 

sehr darüber gefreut, 

dass die große Tages-

zeitung EL UNIVERSAL 

in ihrer Ausgabe vom 

3. Mai 2020 unsere CD 

zum Anlass nahm, eine 

kleine, gleichermaßen 

sachkundige wie liebens-

  würdige „Ein füh rung“ in 

die traditionelle Chirimía-

Musik des Chocó zu ver-

öffentlichen. Und natürlich auch 

darüber, dass sie unter der Überschrift 

„Un alemán llega al Chocó“ („Ein 

Deutscher im Chocó“) auch ein wenig 

über unsere kulturellen Aktivitäten 

berichtete, mit denen wir eine Brücke 

nach Kolumbien zu schlagen versuchen.

Coronabedingt konnte mit der Produktion der CD 

erst im November 2020 in Kolumbien begonnen 

werden. Wir freuen uns darüber, dass es uns gelungen 

ist, die Einfuhr der CDs nach Deutschland noch 

rechtzeitig vor dem Weihnachtsfest zu realisieren.

Gerald Gaßmann

Erste Kontakte 
mit der Gruppe 
„Choibá“

Ein Videoclip informiert über 
das CD-Projekt

Die Chirimía-Musik

Die in Cartagena erscheinende 
Regional zeitung „EL UNIVERSAL“ 
schreibt über unsere CD


